
Schnlnachrichten.

Unterrichtsverfassung. Alumnat.
I) Ucbcrsicht der in den cinzelnen Klasscn während des Schuljahres 1866/7 absoldirten Pcnsa.

Der Lehrgangist in der Vorbereitungsklasseund in den drei unteren Klassen einjährig, in den drei
oberen Klassen zweijährig.

Religionslehre.

Vorbereitungsklasse 4 St. L. Nieschke. Auswahl biblischer Geschichten des Alten und Neuen Testaments, die in

einer für das Kindesalter angemessenen Weise durchgenommen und durch fleißiges Wiedererzählen eingeübt wurden.

In Verbindung damit Mcmoriren von (20) Bibelsprüchen und (4) evangelischen Kirchenliedern: außerdem wurden

Morgen- Tisch- und Abendgebete, das Vaterunser und die zehn Gebote memorirt.

Sexta 3 St. Ord. L. Michael. Biblische Geschichte des Alten Testaments und Memoriren der Reihenfolge der biblischen

Bücher. Aus dem luth. Katechismus wurde das l. Hauptstück und vom zweiten der erste Artikel dem Wortlaute

nach kürz erklärt und memorirt: dazu ausgewählte Bibelsprüche (30) und Kirchenlieder (6).

Quinta 3 St. Ord. L. Michael. Biblische Geschichte des Neuen Testaments. Aus dem Katechismus wurde nach Wieder¬

holung des 1. Hauptstücks und des I. Artikels das 2. Hauptstück vollständig, ebenso das 3. 4. 5. dem Wortlaute

nach kurz erklärt und memorirt: dazu ausgewählte Bibelsprüche (30) und Kirchenlieder (6).

Quarta 2 St. Ord. L. Michael. Rcpetition der biblischen Geschichte des Alten und Neuen Testaments. Gelesen und

erklärt wurde das Evangelium Matthäi. Das Kirchenjahr wurde erläutert und allwöchentlich das Evangelium des

folgenden Sonntags gelesen und knrz besprochen. Aus dem Katechismus wurde das t. Hauptstück und der I. Ar¬

tikel eingehend erläutert: dabei wurden die früher memorirten Bibelsprüche und Kirchenlieder repetirt nnd neue

(30) Sprüche, (6) Lieder dazu gelernt.

Tertia 2 St. Oberl. vr. Münscher. Wiederholung des 1. Hauptstücks und I. Artikels und eingehende Erläuterung des

2. und 3. Artikels nebst kürzerer Erklärung der übrigen Hauptstücke mit den zugehörigen Bibelsprüchen, deren 30

nebst 0 Kirchenliedern neu gelernt wurden. Daneben wurden im Sommer ausgewählte Abschnitte aus den historischen

Büchern des A. T. (Bücher Mose), im Winter Reden und Gleichnisse Jesu gelesen und erklärt. Im Anfange jedes

Semesters ist die Uebersicht des evangelischen Kirchenjahres wiederholt und nach Bedürfnis; erläutert worden.

Secunda 2 St. Oberl. vr. Münscher. Im Sommer: Einführung in das A. T. nach Hollenberg Abschn. III. Die

Schüler haben die ihnen bezeichneten Abschnitte der historischen und poetischen Bücher zu Hause nachgelesen und

darüber in der Klasse berichtet, wobei besonders wichtige Stellen eingehender besprochen wurden. In der Klasse

gelesen und erklärt, zum Theil auch memorirt wurden ausgewählte Stellen aus den Propheten, vornehmlich die

bei Hollenberg Z 33—43 citirten. Bei Gelegenheit der Gesetzgebung wurde das 1. Hauptstück des Katechismus

wiederholt. Im Winter: Die letzten Propheten und das nachexilische Judenthum im Anschluß an die letzten HZ

des III. Abschn. des Lehrb.; sodann Einführung in das N. T. besonders die Evangelien mit Rücksicht auf

Hollenberg Abschn. IV, namentlich Z 9l und Erklärung des Evangeliums Marci nach dem Grundtext unter häufiger

Vergleichung der beiden andern Synoptiker. Bei Gelegenheit der entsprechenden Stellen der evangelischen Ge¬

schichte wurden die übrigen Hauptstücke des Katechismus, sowie im Anschluß an das Kirchenjahr eine Anzahl
früher gelernter Kirchenlieder repetirt.

Prima 2 St. Oberl. vr. Münscher. Eingehende Wiederholung der Geschichte der Reformation; Ueberblick über die

Entwicklung der evangelischen Kirche seit dem westphälischen Frieden gruppirt um einige hervorragende Persönlich¬

keiten. Die Hauptmomente der Kirchengcschichte vor der Reformation wurden im Anschluß an die Lektüre und Er¬

läuterung der eonksssio ^.uZnstaua wiederholt. Nachdem dieser Gegenstand in den ersten Wochen des Winter¬

semesters zum Abschluß gebracht war, wurde das Evangelium Johannis (mit Ausschluß von e. 14—17) nach dem

Grundtexte erklärt unter steter Rücksicht auf die Parallelen oder Abweichungen der Synoptiker. Daneben in beiden

Semestern Wiederholung des Katechismus und einer Anzahl früher gelernter Kirchenlieder. Benutzt wurde auch
hier Hollcubergs Hülfsbuch Abschn. IV. V. VII.
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Deutsche Sprache.

Vorbereitungsklasse 6 St. L. Nieschke. Hebungen im Lesen nach Hopf und Paulsiek I, 1 mit besondrer Rücksicht

auf deutliche Aussprache und richtige Betonung. Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen. Memoriren kleiner

Gedichte und Uebungen im Recitiren des Mcmorirten. Dictate und Aufschreiben mcmorirter Stücke behufs Ein¬

übung der Orthographie. Korrektur der wöchentlichen schriftlichen Arbeiten.

Sexta 2 St. Ord. L. vr. Taubert. Ausgewählte Stücke aus Hopf und Paulsiek l, 1 wurden unter sorgfältiger Beobachtung

einer dialektfreien deutlichen Aussprache und eines sinngemäßen Vortrags gelesen, erklärt und zum Theil nach¬

erzählt. Grammatische Unterweisungen (Rede- und Satztheile, Gebrauch der Casus und Präpositionen) wurden
theils hiermit verbunden, theils in besondren Stunden im Anschlüsse an das lateinische Pensum gegeben. Die für

die Klasse bestimmten Gedichte wurden memorirt und vorgetragen, einige Male auch Gedichte eigner Wahl. Alle

8 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur (Diktate, selbstgebildcte Sähe behufs Einübung des Satzbaues, Nach¬

erzählungen).
Quinta 2 St. Ord. L. Kleinschmidt. Lesen ausgewählter Stücke nach Hopf und Paulsiek I, 2 mit den nöthigen Wort-

und Sacherklärungen, Uebungen im Nacherzählen des Gelesenen. Die grammatische Belehrung erstreckte sich

hauptsächlich auf Satzbildung (leichtere zusammengesetzte Sätze) unter Ncpetition der Casus- und Präpositionslchre.

Schriftliche Arbeiten (alle 8 Tage zur Korrektur des Lehrers): Dictate und Aufschreiben auswendig gelernter

Stücke zur Befestigung in der Orthographie — selbstgebildete zusammengesetzte Sätze leichterer Art nach Maßgabe

der gegebenen Anleitung — kleine Aufsätze, welche sich auf Nacherzählen von Gelesenem oder Vorgetragenem und

auf prosaische Darstellung von gelesenen und erklärten Gedichten beschränkten. Die für die Klasse bestimmten Ge¬

dichte wurden erklärt, memorirt und vorgetragen.

Quarta 2 St. Ord. L. Hertel. Aus Hopf und Paulsick I, 3 wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt. Die für

die Klasse bestimmten Gedichte wurden erklärt memorirt und vorgetragen, einige Male auch Gedichte eigner Wahl.

Die grammatische Belehrung bezog sich besonders auf den zusammengesetzten Satz und die Interpunktion und

wurde theils abgesondert gegeben, theils im Anschlüsse an die Lektüre und an die Correktur der schriftlichen Arbeiten.

Die Themata zu den schriftlichen Arbeiten (alle >4 Tage zur Correktur des Lehrers) waren stets dem Anschauungs-

kreise der Schüler entnommen.

Tertia 2 St. Ord. L. Michael. Aus Hopf und Paulsick II, i wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt, die für

die Klasse bestimmten Gedichte wurden memorirt und recitirt, auch Uebungen im Nacherzählen von Gelesenem

angestellt. Gegenstand der grammatischen Belehrung waren besonders die mannichfachen Formen des zusammen¬

gesetzten Satzes und der Periodenbau. Zille 3 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Correktur (Schilderungen,

Darstellungen historischer Stoffe im Anschlüsse an Cäsars Gall. Krieg, zuweilen auch Erläuterungen allgemeiner

in den Gesichtskreis der Schüler fallender Sätze).

Eecunda 2 St. Oberl. vr. Francke. Einführung in die mittelhochdeutsche Poesie. Die in drm Lehrbuche von Hopf

und Paulsiek II, 2 enthaltenen mittelhochdeutschen Stücke sind zum größten Theile in der Klasse gelesen und erklärt

worden: dabei Einübung des Wichtigsten aus der mittelhochdeutschen Laut- Formen- und Satzlehre. Besprechung

und Correktur der Aufsätze, Uebungen im Recitiren und im freien Sprechen unter Benutzung der Privatlektüre.

Alle 4 Wochen ein Aufsatz.

Prima 3 St. Ober!. Vr. Francke. Im Sommer die Hauptlehren der Logik, im Winter Einführung in die klassische
Periode der deutschen Litteratur (Klopstock, Lessing, Wieland, Herder) unterstützt durch Klaffen- und Privatlektüre.

In beiden Semestern Besprechung und Correktur der Aufsätze, Uebungen im Recitiren und freien Sprechen. Die

Schüler haben 8 Aufsätze geliefert.

.Lateinische Sprache.

Sexta 10 St. Ord. L. Vr. Taubert. Die regelmäßige Deklination der Substantivs und Adjektiva nebst den Genusregeln,

die Comparation, die Zahlwörter und Pronomina, sum, die vier regelmäßigen Konjugationen, die Präpositionen,

die Bildung der Adverbia und die gebräuchlichsten Konjunktionen wurden nach der Grammatik von Siberti-

Meiring gelernt und eingeübt. Mündlich übersetzt wurden aus Bonnell's Uebungsstücken S. I—10, ferner mit

Ausnahme der zusammengesetzten Sätze S. 10—13, 17 — 21, 27 — 23, 30, 35, 4V, 77—80. Mündlich und zum

Theil auch schriftlich wurden aus Haacke's Aufgaben 1. Th. die Stücke 1 — 115 mit ungeraden Zahlen übersetzt.

Vokabellernen aus Bonnell's Vokabular. Wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale zur Correktur.

Quinta 10 St. Ord. L. Kleinschmidt. Repetirt wurde der in Sexta gelernte Theil der Formenlehre. Dazu kam die

Einübung der vorba ckolcetiva und auomala und der unregelmäßigen Perfekt- und Supinbildung in sämmtlichen

4 Konjugationen, aus der Syntax die Uebereinstimmung von Subj. und Prädikat, die gewöhnlichsten Fälle der

Casusrektion, des Gebrauchs der tempora, der Adjectiva Zahlwörter und Pronomina, der Participialconstruktion

(besonders ablat. absol.), des Gebrauchs der Fragepartikeln, der Uebersetzung des deutschen daß (namentlich

accus, cum iul.) nach der Grammatik von Siberti-Meiring. Mündlich wurden übersetzt die entsprechenden Stücke

aus Bonnell's Uebungsstücken und aus Haacke's Aufgaben (2. Hälfte des 1. Theils und 1. Drittel des 2. Theils).

Vokabellernen nach Bonnell's Vokabular. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.
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Quarta 10 St> Ord. L. Hertel 8 St., ord, L> Kleinschmidt 2 St. Die gesummte Formenlehre wurde wiederholt,

namentlich die Abschnitte über die Unregelmäßigkeit des übt. siug. und gen. plur. der 3 Deklin, und der Pcrfekt-
und Supinbildung. Die Regeln der gesammtcn elementaren Syntax wurden nach der Grammatik von Siberti-

Meiring gelernt und durch mündliches Uebersetzen der entsprechenden Stücke aus Haacke's Ausg. 2. Th. (die letzten

2 Drittel) eingeübt. Prosaische Lektüre: vorn. Xopos die Biographien I. 2. 14—24, wobei die Phraseologie ein¬

geübt und von Zeit zu Zeit ein Abschnitt auswendig gelernt wurde. Poetische Lektüre: Virooinium postieum von

Siebelis. Daneben Unterweisung in der Prosodie und Einübung dos Hexameters durch eigene Versuche der

Schüler in Herstellung versetzter Verse. Alle 8 Tage wurde ein Exercitium oder Extemporale vom Lehrer corrigirt.

Unter-Tertia 10 St. Ort. L. Michael. Bon Zeit zu Zeit Nepetition der unregelmäßigen Nominal- und Verbalflcxion,

aus der Syntax wurde bes. die Casuslehre nach Zumpt's Gr. erweitert und vertieft: daneben mündliches Uebersetzen

aus dem Deutschen ins Lat. nach Haacke's Ausg. 3. Th. Prosaische Lektüre: vass. UsII. v-UIie. I—IV, wobei die

Phraseologie eingeübt und Einzelnes auswendig gelernt wurde. Poetische Lektüre: 0?icl. Nstam. 1. Hälfte (Auswahl

nach Siebelis) nebst Befestigung in der Prosodie und fortgesetzter Einübung des daktyl. Distichons durch eigne
Versuche der Schüler. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur des Lehrers.

Ober-Tertia 10 St. Oberl. Ur. Francke 7 St., ord. L. Kleinschmidt 3 St. RePetition der Casuslehre, eingehende

Behandlung der Tempus- und Moduslehre, der Lehre vom Inf. Gerund, und Particip: daneben mündliches

Uebersetzen aus dem Deutschen in's Lat. nach Haacke's Aufg. 3. Th. Prosaische Lektüre: vass. Bell. EuIIie. V—VII,

Hell. vi?. I, wobei die Phraseologie auch durch Versuche im Lateinischsprechen eingeübt wurde. Poetische Lektüre:

vvick. Notmn. 2. Hälfte (Auswahl nach Siebelis) und Einiges aus Vvick. IVrsti nebst Hebungen im Versbau. Alle
8 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur des Lehrers.

secunda 10 St. Der Director 2 St., Prof. Nothmann 8 St. Nepetition der Syntax, namentlich der ccmsse. temp.

und oral, obligua, aus der 8Mt. orn. vornehmlich die Partie über den Periodenbau nach Zumpt's Grammatik.

Daneben mündliches Uebersetzen aus Seyffert's Uebungsbuch für Secunda. Gelesen wurde Vie. Upp. nach Süpfle's

Ausw. Abschn. I, Via. pro log. Nanil., in vutil. I, luv. XXI und XXII unter steter Berücksichtigung der Phraseologie, die

auch bei Necapitulation des Gelesenen durch Lateinischsprechen zur Verwendung kam, und mit den nöthigen Erklärungen

über die Zustände besonders des öffentlichen Lebens bei den Römern. Die poetische Lektüre umfaßte Virx. Von. V und

VI, außerdem Einiges aus Seyffert's Lesestücken: daneben eigne Versuche der Schüler im Versbau. Alle 8 Tage

ein Exercitium zur Korrektur, daneben noch Extemporalien, außerdem (seitens der Obersecundaner) 4 Aufsätze.

Prima 8 St. Der Direktor. Nepetition einzelner Thcile der Grammatik, Hauptpunkte der Stilistik, mündliches Uebersetzen

aus Seyffert's Materialien, Besprechung und Korrektur der Aufsätze, Uebungen im Lateinischsprechen. Gelesen

wurde im Sommer Vie. cko Vkkie. I, wobei das Wichtigste aus der Lehre der Stoiker mitgetheilt wurde, Rae.

Xnn. I, 1—10, 31—ö> und Ilorut. varm. III, im Winter vie. Tuseul. 1, Rae. Vgrieola, Ilor. varm. IV und einzelne

Epoden und Satiren. Die Schüler haben 8 Aufsätze und alle 14 Tage eine kleinere schriftliche Arbeit (Exercitium,
Extemporale) zur Korrektur geliefert.

Griechische Sprache.

Quarta ö St. Ord. L. Hertel. Regelmäßige und unregelmäßige Deklination nebst den Genusregeln, Komparation der

Adjectivcn, Zahlwörter, Pronomina, eftii und die Verba auf co, Präpositionen, Bildung der Adverbia, die
gangbarsten Konsumtionen nach Krügers Sprachlehre f. A. Dazu mündliches Uebersetzen der entsprechenden

Abschnitte aus Gottschicks Lesebuch und (z. Th. auch schriftl.) aus Dahles Materialien. Alle 8 Tage eine schrift
liehe Arbeit zur Korrektur.

Unter-Tertia 6 St. Ord. L. Hertel. Wiederholung des Kursus von Quarta,'dann die Verba auf r<- und auomula. nach

Krügers Spracht, f. A. Daneben mündliches Uebersetzen aus Dihle'S Materialien nebst den Ansängen der Syntax.

Gelesen wurde Xsnopb. Vnub. I—III mit Auswahl, Uom. vckz-ss. I—III. Wöchentlich ein Exercitium oder
Extemporale zur Korrektur.

Ober-Tertia 0 St. Oberl. vr. Münscher 4 St., ord. L. Klcinschmidt 2 St. RePetition der Verba auf x«, fernere

Einübung der anomala. Daneben mündliches Uebersetzen aus Dihle's Materialien, wobei die wichtigsten syntakt.

Regeln (bes. Casuslehre) eingeübt wurden. Gelesen wurde Xsnoxb. Xnub. I—IV (mit Ueberspringung einiger Stellen).

Horn. vckzws. VI—X. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Secunda 0 St. Oberl. Ur. Münscher. Wiederholung der Formenlehre, besonders der verba auf x« und unomula.
Syntax der Casus Tempora und Modi und mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen ins Kriech, nach Haacke's

Materialien. Gelesen wurde Horn. Vck. VII, VIII, XIII—XVI, Vxs. uckv. Ilrutostb., Xsn. Ickern. (II, I—7.

Ilerock. IX (mit Auswahl), Elegieen von Tyrtüus und Solon nach Seyffert's Hefestücken. Alle 14 Tage ein Exer¬

citium oder Extemporale zur Korrektur.

Prima 0 St. Dir. Haacke 2 St., Prof. Nothmann 4 St. Nepetition verschiedener Partiecn der Grammatik, münd¬

liches Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griech. nach Haacke's Materialien. Gelesen wurde Ulutcm. vrito,

Xpol., Novo und 1'buocko (mit Auswahl). Außerdem (beim Direktor) Ilonr. Ilius III—VIII, Lopboel. veckix. volou.

Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.
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Französische Sprache.

Quinta 3 St. Ord. L. Kleinschmidt. Aussprache, Hauptformen von avoir und ütrs, bestimmter und unbestimmter

Artikel, Pluralbilduug, adjectivisches Demonstrativ, Possessiv, Eigenschaftsworter, Deklination, Apposition, gui und

gus — Vollständige Konjugation von avoir und ötro, fragende und verneinende Form — Interrogativ, Relativ,

Demonstrativ, Steigerung, unregelmäßiger Plural, Zahlen, partitiver Artikel nach Plötz Elementarbuch Abschn. 1— 3

(Lekt. 1—53). Ein Theil der Beispiele wurde mündlich, ein andrer schriftlich übersetzt, die Vokabeln wurden me-
morirt. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Quarta 2 St. Ord. L. Michael. Bildung der Formen der regelmäßigen Konjugation, persönliche Fürwörter, reflexive

Verben, Veränderung des Partie. xasss, die gebräuchlichsten unregelmäßigen Verben nach Plötz Elcmentarbuch

Abschn. 4 u. 5 (Lekt. 63—31) nebst der systematischen Uebersicht der grammatischen Elemente S. 145—167. Dem

zusammenhängenden Lesen dienten die Lesestücke des Elcmentarbuchs (S. 133—143). Alle 14 Tage ein Exercitium
oder Extemporale zur Korrektur.

Tertia 4 St. Ord. L. Dr. Taubert. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die fünf ersten Abschnitte der method.

Grammatik Lekt. I —45 (Uebungen über die regelmüßigen Konjugationen, orthographische Eigenthümlichkeiten

einiger regelmäßigen Verben, die unregelmäßigen Verben, Anwendung von avoir und etrs, reflexive und un¬

persönliche Verben, Formenlehre des Substantivs Adjcctivs Adverbs, das Zahlwort, die Präposition, Wortstellung)

durchgenommen und mündlich, zum Theil auch schriftlich eingeübt. Dazu der I. Theil der systematischen Gram¬

matik S. 2—48. Versuche im Französischsprechen. Lektüre aus Deeturss eboisios von Plötz. Alle 14 Tage ein

Exereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Secuuda 2 St. Oberl. Dr. Francke. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die Abschnitte 6 — 3, Lekt. 46—78

(Gebrauch der Zeiten und Moden, Syntax des Artikels des Adjectivs und Adverbs, daS Pronomen, Concordanz

des Verbs mit seinem Subjekt, Casus der Verben, Infinitiv und Konjunktionen) mündlich und zum Theil auch

schriftlich eingeübt. Dazu der 4. Theil der systematischen Grammatik S. 43 — 132. Hebungen im Französisch-

sprechcn. Lektüre aus Herrigs Du Druuos litteräire. Alle 14 Tage ein Exereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Prima 2 St. Oberl. Dr. Francke. Rcpetition der Grammatik, zum Theil in französischer Sprache. Lektüre (mit Sprech¬

übungen) aus Herrigs Du Draueo litterairs. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Geographie und Geschichte.

Vorbcreitungsklasse 2 St. L. Nicschkc. Geographische Grundbegriffe, Lage und nächste Umgebung Torgau's, Ver¬

anschaulichung der Erdgestalt am Globus und Planiglobium, allgemeine Kenntnis! des Sternenhimmels und der

Erdoberfläche, Einteilung der Länder und Meere, die bedeutendsten Gebirge Flüsse und Städte Europas. Nach
Daniel's Leitfaden.

Sexta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. RePetition und Erweiterung der Grundlehren der Geographie von der Gestalt

Umdrehung und Oberfläche der Erde, kurze Uebersicht der fünf Erdtheile. Nach Daniel's Leitfaden.

Quinta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Geographie von Deutschland mit besondrer Hervorhebung Preußens nach
Daniel's Leitfaden. Kartenzeichnen.

Quarta 3 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. I) Die Hauptlehren aus der mathematischen und physischen Geographie (Ein¬

richtung des Kalenders). Geographie von Europa mit besondrer Berücksichtigung der außerdcutschen Länder nach

Daniel's Leitfaden. Bei Griechenland und Italien wurde das Wichtigste aus der alten Geographie eingeübt.

Kartenzeichnern — 2) Erzählung der denkwürdigsten Begebenheiten aus der alten mittleren und neueren Geschichte

mit Benutzung der chronologischen Uebersicht von Francke.

Tertia 3 St. Oberl. Dr. Francke. 1) Eingehendere Belehrung über die mathematische Geographie und RePetition der

Geographie von Europa. Dazu Geographie der außereuropäischen Wcltthcile nebst kurzer Geschichte der geogr.

Entdeckungen. Kartenzeichncn. Nach Daniel's Lehrbuch. — 2) Alte Geschichte, bes. der Griechen und Römer. Nach
Dielitz Grundriß.

Secunda 3 St. Prof. Rothmann. Römische Geschichte mit Zugrundelegung von Peter's Tabellen. Dazu alte Geographie

Italiens mit Berücksichtigung der gegenwärtigen Verhältnisse. Rcpetition des Pensums von Tertia.

Prima 3 St. Prof. Rothmann. Geschichte des Mittelalters nach Dielitz Grundriß. Reposition der alten und neueren

Geschichte. Gelegentlich zusammenhängende Vorträge der Schüler über vorgelegte Fragen und Wiederholungen
aus der Geographie.

Rechnen und Mathematik.

Vorbereitungsklasse 4 St. L. Nieschke. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten ganzen Zahlen nebst Ein¬

übung des kleinen und großen Einmaleins und der Faktoren-Zerlegung.

Sexta 4 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Weitere Einübung der vier SpecieS mit unbenannten ganzen Zahlen und der Faktoren-

Zerlegung besonders durch Kopfrechnen. Die vier Species mit ganzen benannten Zahlen nebst Einübung der Münzen,

Gewichte, Längen- Flächen- Körper- Zeit- und Zahlmaße. Rechnung mit gemeinen Brüchen. Nach Kosack's Leit¬
faden 1. Th. S. 1—67.



Quinta 3 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Weitere Einübung der gemeinen Brüche durch Aufgaben aus den gangbaren

Rechnungen des bürgerlichen Lebens (Preis- Maß- Münz- Gewichtsberechnungen). Darauf Erläuterung und Ein¬
übung der Decimalbrüche. Nach Kosack's Leitfaden t. Th. S. 68—94.

Quarta 3 St. Oberl. Iw. Freydanck. t) Rechnen: Zinsrechnung, Berechnung von Disconto Rabatt und Provision,

Gesellschafts- und Vermischungsrechnung, zusammengesetzte Rechnungen nach Kosack's Leitfaden 2. Th. Die Rechen¬

aufgaben wurden in der Regel in der Classe gelöst. — 2) Geometrie: die Elemente der Planimetrie einschl. der

Sätze von der Congruenz der Dreiecke nach dem Lehrbuche von Fischer-August Abschn. 1—3. Alle 4 Wochen eine
schriftliche Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Unter-Tertia 3 St. Oberl. Dr. Freydanck. Geometrie: Nepetition der 3 ersten Abschn. aus dem Lehrbuch von Fischer-

August, darauf Abschn. 4 u. S. Arithmetik: Quadrat- und Kubikwurzeln, Elemente der Buchstabenrechnung nach
Grunert's Lehrbuch der gemeinen Arithmetik.

Ober-Tertia 3 St. Oberl. Dr. Freydanck. Geometrie: Repctition der Abschn. 4 u. ö aus dem Lehrbuch von Fischer-

August, darauf Abschn. 6—19 ohne die Anhänge. Arithmetik: RePetition des Pensums von Unter-Tertia, darauf

Lehre von den Potenzen, Verhältnissen und Propotioncn, Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten.

S ecunda 4 St. Oberl. Dr. Freydanck. Im Sommer: Abschnitt 1—13 des Lehrbuchs der Geometrie von Fischer-August

nebst den Anhängen. Gleichungen des 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Gleichungen des 2. Grades

mit einer und leichte Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Im Winter: Abschnitt 14—16 des Lehrbuchs der

Geometrie von Fischer-August nebst den Anhängen, Anleitung zur geometrischen Analysis, geometrische Oerter,

Lehre von den Wurzeln mit ganzen negativen und gebrochenen Exponenten, imaginäre Größen, Logarithmen,

Einleitung in die Trigonometrie. Lille 4 Wochen eine schriftliche Arbeit-

Prima 4 St. Oberl. Dr. Freydanck. Im Sommer: Trigonometrie, Permutationen, Kombinationen, Variationen und

binomischer Lehrsatz. Im Winter: Stereometrie, geometrische Oerter, quadratische Gleichungen mit mehreren

Unbekannten. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit.

Raturkunde.

Sexta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Die bekanntesten Pflanzen, Thiers und Mineralien'mit Uebungen im Beschreiben

im Vergleichen und Unterscheiden. Nach Lüben's Leitfaden 1. Cursus.

Quinta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Wiederholung der in Sexta durchgenommenen Pflanzen, Thiere und Mineralien,

zu welchen ähnliche gestellt wurden, um die Schüler im Auffassen der Gattungsmerkmale zu üben. Kenntnis; der

wichtigsten Pflanzen- Thier- und Mineralgattnngen, fortgesetzte Uebungen im Beschreiben, im Vergleichen und

Unterscheiden. Nach Lüben's Leitfaden 2. Cursus.

Tertia 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Aus der Botanik: das Wichtigste von dem äußeren und inneren Bau und den

Lebenserscheinungen der Pflanze, EntWickelung des Linno'schen Systems mit Hinweisungen auf die natürliche

Anordnung des Pflanzenreichs, Anleitung und Uebung im Bestimmen frischer Pflanzen. — Aus der Zoologie: das

Wichtigste von den Organen des vollkommenen Thierkörpers und von den organischen Thätigkeitcn, systematische

Uebersicht des Thierreichs unter Veranschaulichung der Hauptrcpräsentantcn mittelst der vorhandenen Naturalien¬

sammlung oder durch gute Abbildungen. — Aus der Mineralogie: einiges über Gestalt und Eigenschaften der

Mineralien, systematische Uebersicht der Mineralien mit Veranschaulichung der wichtigsten Repräsentanten. Benutzt
wurde die Schulnaturgeschichte von Lennis.

Secunda 1 St. Oberl. Dr. Freydanck. Im Sommer Lehre vom Magnetismus und von der Reibungselektricität, im

Winter Lehre von der Berührungselektricität.

Prima 2 St. Oberl. Dr. Freydanck. Im Sommer Optik, im Winter mathematische Geographie.

Zeichnen.

Sexta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Elemente der Formenlehre: Linien (gerade und krumme) in verschiedenen Rich¬

tungen, Maßen und Verbindungen, so daß die Schüler sämmtliche Verbindungen gerader und krummer Linien

auch ohne Vorbild darstellen lernten.

Quinta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Die ersten Elemente des perspektivischen Zeichnens, Zeichnen nach Holzkörpern

unter Erläuterung der scheinbaren Veränderungen, welche die Körper je nach Veränderung des Standpunktes er¬

leiden. Zugleich wurde eine Erklärung der Wirkung des Lichtes auf die Körperflächen gegeben. Mit den hierher

gehörigen Uebungen wechselten Uebungen im Freihandzeichnen nach Vorlcgcblättcrn oder nach Entwürfen an der
Wandtafel.

Quarta 2 St. Ord. Hülfsl. Lehmann. Weitere EntWickelung der Perspektive mit Zeichnen nach Körpern in mannichfach

wechselnder näherer und entfernterer Stellung. Die Lehre vom Vcrschwindungspunkte. Damit abwechselnd Uebungen

im Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern (Ornamente, Blattformen, landschaftliche Darstellungen).

Aus den Klassen von Tertia aufwärts haben 6 Tertianer 3 Secundaner 1 Primaner das Zeichnen fortgesetzt, indem

sie die dazu am Mittwoch Nachmittag gebotene Gelegenheit benutzt haben.
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Schreiben.
Vorbereitungsklassc 3 St. L, Nieschke. Die deutschen und lateinischen Schriftformen wurden zunächst einzeln nach

ihrer Entstehung,dann in Wörtern und Sätzen nach den Schönschreibeheften von Beumer eingeübt.
Sexta 3 St. L. Nieschke. Fortgesetzte Uebung in der deutschen und lateinischen Schrift in Wörtern und Sätzen nach

den Schönschreibeheften von Beumer.
Quarta 3 St. L. Nieschke. Weitere Uebungen in der deutschen und lateinischen Schrift, besonders in der Currcntschrift

mit Rücksichtauf deutliche und gefälligeForm der Buchstaben.

Außerdem wurde Unterricht ertheilt
1) im Hebräischen. Secunda 2 St. Oberl. vr. Münscher. Einübung der hebräischenSchrift, der Flexion des

' Verbums und Nomcns mit den einschlagenden Lautgesetzen und den wichtigsten syntaktischen Regeln. Nach der
Grammatik von Gssenius-Rödiger. Gelesen wurden aus dem Lesebuche von Gesenius die historischen Abschnitte

Aüe 4 Wochen eine schriftliche Arbeit (grammatische Analysen gelesener Stücke). — Prima 2 St. Oberl.
vr. Münscher. RePetition und Einübung der ganzen Formenlehre. Erklärung der syntaktischen Regeln, zum
Theil im Anschlüsse an die Lektüre. Nach der Grammatik von Gesenius-Rödiger. Gelesen wurde Van. 28^-46,
?s. l —lä (mit Auswahl). Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit (entweder grammatische Analyse oder Ucber-
setzung aus dem Deutschen ins Hebräische).

2) im Singen. Die Schüler der Borbereitungsklasss haben in 1 Stunde wöchentlich beim Lehrer Nieschke leichte Choral-
Melodien und Lieder nach dem Gehör eingeübt. Die Schüler sämmtlicher Gymnasial-Klassen waren nach den Stimmen
in 3 Klassen getheilt. Die !. und 2. Singklasse, die erste Sopran, meist aus Sextanern und Quintanern be¬
stehend. die zweite Alt, meist aus Schülern von Quinta bis Tertia bestehend, wurden in wöchentlicheiner Stunde
in den Elementender Theorie unterwiesen und übten unter Begleitung eines Flügels praktisch die im Torgauer
Gesangbuche vorkommenden zu den Schulandachten uothwendigen Choräle nach Hiller: nebenbei wurden auch einige
Volks- und Vaterlandslieder nach Erl einstudirt. Die 3. Singklasse, Tenor und Baß, meist aus Tertianern
Secundanern und Primanern bestehend, übte ebenfalls in wöchentlich l St. Choräle nach Hiller, erhielt aber dabei
auch gelegentlich theoretische Belehrung zur Befestigung und Erweiterung des früher Gelernten. Von Zeit zu Zeit
(meist monatlich ein Mal) wurden alle 3 Singklassen zu gemeinsamer Uebung zusammen genommen. Den Gesang-
unterrichthat vi. Taubert ertheilt.

3) im Turnen. Im Sommer ist jede der beiden Abteilungen, in welche der ganze Schülercötus getheilt werden mußte,
zweimal wöchentlich > St. auf dem Schulhofe, im Winter einmal wöchentlich I St. in der Turnhalle unter¬
richtet worden. Im Winter wurden außerdemdie zu Vorturnern geeigneten Schüler in wöchentlich l St. in der
Turnhalle unterrichtet. Als Turnlehrer fungirte Vv. Taubert.

L) Tabellarische Ucbcrsicht der Lehrfächer mit der ihnen in den einzelnen Klassen zugewiesenen Stundenzahl.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

Lehrfächer. I. II. Hin. IUP. IV. V. VI. Vorbr.-
Kl. Lumina.

Religionslchrc
Deutsche Sprache

2 2 2 2 2
2

3
2

3
2

4

8
18
213 2 2 2

Lateinische Sprache 8 10 10 10 10 10 10 68

Griechische Sprache 6 6 6 6 6 30

Hebräische Sprache 2 2 4

Französische Sprache 2 2 2 2 2 3 11

Geographie und Geschichte 3 3 3 ' 3 3 2 2 2 18

Rechnen und Mathematik 4 4 3 3 3 3 4 4 28
Naturkunde 2 1 2 2 2 2 9

Schreiben 3 3 3 9

Zeichnen 2 2 2 6

Singen 1 1 1 1 1 4

33 33 31 31 31 31 29 22 226



Z) Acrthoilnng der Lchlsächer nntcr dic cinzclnt» Lehrer.

I. II. III». III!). IV. V. VI.
Vorber.-

Klasso.
Lumum.

I. Dir. Prof. Ur. Haackc
Ord. v. l.

8 Latein.
2 Griech.

2 Latein. 12

2. Prof. Nothmann
Pror. u. I. Oberl.

Ord. v. U.

4 Griech.
3 Gesch. u.

Geogr.

8 Latein.

3 Gesch. u.
Geogr.

18

3. I)r. Freydanck
Conr. u. 2. Oberl.
I. Alumnatsinsp.

4 Math.
2 Physik.

4 Math.
1 Physik. 3 Math. 3 Math. 3 Math. 23

4. Ilr. Francke
Subr. u. 3. Oberl.

Ord. v. Uta.

3 Deutsch.
2 Franz.

2 Deutsch.
2 Franz.

7 Latein

3 Gesch. u. Geogr.
13

5. I)r. Mnnscher
4. Oberl.

2 Rclig.
2 Hebr.

2 Relig.
6 Griech.
2 Hebr.

2 Re

4 Griech.
lig. 2»

b. Kleinschinidt
I. ord. Lebrer

Ord. v. V.

3 Latein.
2 Griech.

2 Latein.
13 Latein.

2 Deutsch.
3 Franz.

22

7. Hertel
2. ord. Lehrer

Ord. v. IV/
3 Griech.

2 Deutsch.
8 Latein.
3 Griech.

22

3. Michael
3. ord. Lehrer
Ord. v. Illb.

2 Deutsch.
1l) Latein.

2 Relig.
2 Franz.

3 Relig. 3 Stelig. 22

9. Ur. Taubert
4. ord. Lebrer

Ord. v. VI.

2. Alumnatsinsp.

1 Sin gen.
2 Fr

1
anz.

Sin gen. 1 Sin

2 Deutsch.
13 Latein,

gen.

21
tincl.-iSing-
stunocn des

ChorS.)

Ii). Lehmann
ord. Hülfslehrer.

2 Na turk.
3 Gesch. n.

Geogr.
2 Zeichn.

2 Geogr.
3 Rechn.
2 Natnrk.

2 Zeichn.

2 Geogr.
4 Rechn.
2 Natnrk.

2 Zeichn.

26

II. Nieschke
Lehrer der Vorber.-Kl. 3 Schreib. 3 Schreib.

4 Relig.
3 Deutsch.
2 Geogr.
4 Rechn.
3 Schreib.
1 Singen.

28

Vcrzeichniß der im Deutschen und Latcmischeii in den Z obere» Klasse» während des SchuljahresMli/7
bearbeitete» Themata nebst den für die Abiturienten gestellten Ausgaben.

u) Themata der deutschen Aufsätze
in Tertia (Michael): Ueber den Nutzen der Gewitter. — Das menschliche Auge und der Himmel. — Der Abschied

des Kriegers. — Ein Trostschreiben. — Welche Lebensart war der Erfindung der Künste am zuträglichsten? —

Ueber das Schwimmen. (In Gesprächsform.) — Durch welche Ursachen entstehen die Veränderungen der Erdober-
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fläche? — Des Winters Freuden. — Das Wohlthätige und Nachtheilige der Flüsse. — Heute roth, morgen todt. —
Casars erster Rheinübergang — Charakteristik des Grafen von Habsburg. (Nach Schiller's Gedicht.) — Mein
Lebenslauf. — Ueber den Werth der Gesundheit,

in Secunda (Francke): Keine Rose ohne Dornen. — An's Vaterland, an's thcure schließ Dich an! — Beschreibung
einer Ferienreise. — Die Glocke in ihren mannigfachen Beziehungen zum menschlichen Leben. (Nach Schiller's
Glocke.) — Schilderung des Lebens und Treibens auf einem Eisenbahnhofe. — Welche Gehülfen unterstützen den
Menschen bei seiner Arbeit durch ihre Kraft? — Begrüßung eines nach geschlossenem Frieden zurückkehrenden
Kriegshceres. (Nach Schiller's Piccolomini.) — Der Ackerbau als Anfang der Cultur. — Was verdankt England
seiner Jnsellage in Bezug auf seine Macht und Herrschaft? — Der Tod Siegfrieds und Charakterschilderung
Hagens. — Das Nitterwesen. (Nach dem Nibelungenliede.) — Zu welchen Betrachtungen fordert uns das Ende
eines Jahres auf? — Ueber den Einfluß des Landes auf den Geist und das Leben seiner Bewohner. (Klausur¬
arbeit.) — Warum ist Philipp von Macedonien aus dem Kampfe mit den Griechen siegreich hervorgegangen?

in Prima (Francke): Ueber den Gegensatz des Edlen und des Gemeinen. — Ueber die culturhistorische Bedeutung des
mittelländischen Meeres. — Was wird die Zukunft bringen? — Beschreibung einer Ferienreise. — Die Roth ist
die Mutter der Industrie. — Der Mensch ist eine Frucht auS seiner eignen Saat. — Welche Verdienste haben
sich die beiden ersten sächsischen Kaiser um Deutschland erworben? — Das Große in der Weltgeschichte ist von
Einzelnen, nicht von den Massen ausgegangen. (Clausurarbcit.) — Ueber den Ausspruch: ViZilanckum est Semper;
multae insickias sunt bonis. — Es horcht ein stilles Herz Auf jedeS Tages, jeder Stunde Warnung. (Goethe'S Tasso).

k) Themata der lateinischen Aufsätze
in Secunda (Rothmann): Lentis Romauae origo uncke repetatur. —Nurguinius Luperbus guibus artibns reeuporars

stuckuorit regnum Lomanum. — ÜI. Lucius Kamillus cur alter urbis Itoinav couckitor vocatus sit. — Huae inter
lUarium Lullumgno iuteroeckobat simultas uncke orta sit.

in Prima (Direktor): Huo mortis Zeuere ^.loxanckor ÜI. interierit. — Eur (Zermaniei mors Romanos tanto ckolore
akkseerit. — Huam viam Lieero ingressus sit ack rempublieam a tlatilinao oonsilüs cketenckeuckam. — De Eaosaris
nece guam reote Licero juckicaverit, actum esse illam rem animo virili, consilio puorili. — Hui factum sit, ut
xriuoipatus Kraeeiae a Uaosckaemoniis ack Nbobanos trausferretur. — Hui factum sit, ut Eraeei ab iugentibus
Uersarum copiis ss cksfenckerent. — Loikum ckugurtliinum et ignominiao fuisse Lomanis et Zloriae. — Xum erockibilo
sit, Ilomerum caocum genitum esse. — Hur rei xublieas Lomanae libertas post Eaesaris necem restitui non
potnerit. — H. ülarius guibus rebus cke rexubliea Lomana bone meruorit. — Loratii Labiuum gualo fuerit. —
Uraseia guibus rebus tioruerit, guibus eoncickerit. — Uoratius vitae rusticae amator. — Huick impeckierit, guo-
minus Lomani Hermanos cksvinceront.

e) Aufgaben für die Abiturienten-Prüfung zu Ostern 1867
im Deutschen: Glücklich bestandene große Gefahren sind eine Mohlthat für die Völker - im Lateinischen: gui factum

sit, ut Uoratius lauckutor tdugusti existeret — in der Mathematik:

— — ^ 35.
X l

2) Ein Dreieck zu berechnen, wenn gegeben ist die Differenz der durch die Höhe gebildeten Abschnitte der Grund¬
linie — m, die Differenz der beiden andern Seiten — ck und die Differenz der Winkel an der Grundlinie — F.
Beispiel m — 2, ck — 1, A — 20°. .1) Gegeben ein Kreis und außerhalb desselben eine Gerade, welche kleiner
ist, als der Durchmesser, es sollen von den Endpunkten der Geraden an.den Kreis Sekanten gezogen werden,
welche sich gegenseitig Halbiren. 4) Die Grundfläche einer Pyramide ist ein Rechteck, dessen Kanten a — 26',
b — 18' sind, während jede der Seitenkanten e — 38' ist. Wie groß ist der durch die Pyramide in einem Abstände
von der Grundfläche b ^ 16' parallel derselben gelegte Schnitt?

Für zwei der Abiturienten wurden außerdem noch folgende Aufgaben gegeben: 1) In der ersten von drei Urnen befinden
sich 5 schwarze und 3 weiße, in der zweiten 8 schwarze und 4 weiße, in der dritten 7 schwarze und 2 weiße Kugeln.
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit a) aus jeder der drei Urnen hinter einander eine weiße Kugel zu ziehen?
b) die weiße Kugel erst aus der dritten Urne zu ziehen? c) aus den drei Urnen mindestens eine weiße Kugel zu
ziehen? 2) Ein gegebenes Dreieck durch gerade Linien, welche auf der Grundlinie senkrecht stehen, in drei gleiche
Theile zu theilen.

5) Alumnat.
Der innere Zustand des Alumnats ist durchaus befriedigend gewesen. Die Zahl der Alumnen betrug

im Sommerhalbjahre 36, im Winterhalbjahre 41.
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Anhang: Lectionarium für daö Kirchenjahr 1866/7 entworfen von dem Religionslehrer der ersten
Klasse Oberl. vr. Wünsch er.

1. Adv. 2. Dec.
51- Ps- 24.
IX I Mos. 1,1—23.
51- - 1,24—1,3.
II. - 2,15-17.3,1-8.
IX. - 3,9—IS.
8- - I2,l—4- 17, l-9.

2. Adv. 9. Dec.
51. 2Mos. 19,1-8. u. 3.Mos.

19,1-3. 14-18. u.
5. Mos. 6,4-7.

O. 2Sam.7,1—Iii.
51. Joel 2,12-13. 3,1-5.
IX Jes. 1,2-20.
IX - 9,2-7. II. 1.2.
8. Mich.4,1—4. 5,1.

3. Adv. 16. Dec.
51. Jerem.31,31—34.
IX Jes.40,1—14. 27-31.
51. - 54,7—14.
IX - 60,1-5.10-15.18-22.
?. Luk.2,1-2l>.
8. Schnlschluß.

Epiph. 6. Jan.
51. Ps.,03.
I). Matth. 2,1-12.
51. - 2,13-23.
I). Luk. 2,40—52.
IX Matth. 3,1-12.
8. - 3,13-17.

1. n. Epiph. 13. Jan.
51. Matth. 4,1-11.
IX - 4,12-25.
51. - 5,1—12.
v. - 5,13-16.
XX - 5,17. 20-30.
8. - 5,33-37.

2. n. Epiph. 20. Jan.
51. Matth. 5,38-48.
IX - 6,1—18.
51. - 6,19-34.
1>. - 7,1 — 11.
IX - 7,12-29.
8. - 8,1-17.

3. n. Epiph. 27. Jan.
51. Matth.8,18—27.
v. - 9,1-13.
51. - 9,14—17.
v. - 9,13-26.
IX - 9,27-38.
8. - 10,1-15.

4. n. Epiph. 3. Febr.
51. Matth. 10,16—31.
IX - 10,32-42.
51. - 11,1—19.
v. - 11,20- 30.
IX - 12,1-16.
8- - 12,22-32.

5. n. Epiph. 10. Febr.
51. Matth. >2,33-45.
v. - 12,46-50.
51. - 13,1-23.
v. - 13,24-30. 36-43.
IX - 13,31-33.
8. - 13,44-46.

Septuagcs. 17. Febr.
51. Matth. 13,47 -52.
v- - 13,53—58.
51. - 14,1-12.
1>. - 14,13-21.
IX - 14,22—36.
8- - 15,1-20.

Sexages. 24. Febr.
51. Matth. 15,21—31.
v- - 16,1—12.
51. - 16,13-20.
IX - 16,21—28.
IX - 17,1-21.
8- - 18,1-14.

Quinguages. 3. Marz.
51. Matth. 18,15-20.
IX - >8,21—35.
51. - 19,1.2.13-15.
IX - 19,16-30.
IX - 20,1-16.
8. - 20,17-28.

Jnvocavit.10. März.
51. Matth. 20,29-34.
v. - 21,1—11.
51. - 21,12-17.
X». - 21,18-32.
IX - 21,33-46.
8. - 22,1-14.

Reminiscere. 17. März.
51. Matth.22,15—22.
IX - 22,23-33.
51. - 22,34-40.
v. - 22,41-46.1
IX Königs-Gebnrtstag.
8. Matth. 23,1-28.

Oculi. 24.
51. Matth. 23,29-
v. - 24,1-
51. - 24,15-
v. - 24,29
IX - 24,37
8. - 25,1 -

März.
-39.
14.
-27.

-36.
-51.
13.

März.
-30.16.
-29.
-46.
-56.-68.

Judica. 7. April.
51. Matth. 26,69—75.
IX - 27,1-14.
51. - 27,15-31.
v. - 27,32-56.IX Oeffentl. Prüfling.
8. Matth. 27, 57—66.

Lätare. 31.
51. Matth. 25,14-
IX - 26,1-
51. - 26,17-
v. - 26,30-
IX - 26,47-
8. - 26,57-

Palmarum.14. April.
51. Schluß des Schuljahres.

Osterfeine!!.

Quasimodog. 28. April.
IX Ps.90(sxol.v.15).
51. Matth. 28,1—15.
v. - 28,16-20.

IX IKor. 15,1—11.
8. - 15,12-23.

Miseric. Dom. 5. Mai.
51. IKor. 15,29—34.
v- - >5,35-50.
51. - 15,54—58.
v- Hebr.5,1 —>0.

- 8,1.2.7-13.
8. - 10,1.12-24.

Jubilate. 12. Mai.
51. Hebr. II, 1-10. 23 — 6.

32-34. 39. 40. 12,
1 .2.

v. Vorbereitung z. Abendm.
51. Bußtag u. Abendmahls).
11. Ps.I45.
IX Joh. 14,1-14.
8. - 14,15-29.

Cantate. 19. Mai.
51. Joh. 15,1-8.
D. - 15,9—17.
51. - 15,18-16,1.
v. - 16,2-11.
IX - 16,12—24.
8. - 16,25-33.

Rogate. 26. Mai.

51. Joh. 17,1-8.
IX - 17,9—19.
51. - 17,20-26.
v. Himmelfahrtsfest.
IX. Apg.1,I-N.
8. - 1,12-26.

Exaudi. 2. Juni.
51. Apg.2,i-I3.
v. - 2,14—21.
51. - 2,22-36.
D. - 2,37-41.
IX - 2,42-47.

Pfingstfest.9. Juni.
I). Apg.3, l —10.
IX - 3,11—26.
8. - 4,1-21.

Trinitatis. 16. Juni.
51. Apg.4,23-33.
IX Psalm 46.
51. Apg.5,26-42.
I>. - 6, 8-15. 7, 1. 2u.

44-53.

IX - 7,54—8,4.
8. - 9,1-19-r.

1. n. Trin. 23. Juni.
51. Apg.9,19b-31.
IX Hebr. >3,7-9.
51. Apg.11,19-26.
IX - 13,1-3.14,3-18.
IX - 14,19—28.
3. -15,40.41.16.1—3.

6—15.

2. n. Trin. 30. Juni.
51. Apg. 16,16-34. -
v. - >6,35-40.17,1-15.
51. Ps. 118 (oxel. v. 7.10—12).

Sommerferien.
6. n. Trin. 28. Juli,

v. Ps. 19(sxol.v. >4).
IX. Apg. 17, >6-34.
8. - 18,1-11.

7. n. Trin. 4. Aug.
51. Apg. 18,18-23.19,1-11.
II. IKor. 13.

51. Apg. 19,23-20,2.
IX Rom. 1,1-17.
IX - 3,22—29.
8. - 5,1-11.

8. n. Trin. 11. Aug.
51. Rom. 5,20—6,14.
v. - 7,18-25.
51. - 8,1.9—17.
II. - 8,18-30.
IX - 8,31-39.
8. - 12.

9. n. Trin. 18. Aug.
51. Röm. 13,1—7.
IX - 13,8-12.
51. - 14,1—12.
1>. - 14,13-23.
IX - 15,1-13.
8. Hiob28.

10. n. Trin. 25. Aug.
51. Gal.2,15—21.
v. - 3,23-4,7.
51. - 5,1.13-26.
v. - 6,1-5.
IX - 6,7-10.
8. - 6,14-18.

11. n. Trin. 1. Sept.
51. Apg.20,17—25. 31-38.
Ii. - 21,27-34.
51. - 24,24-27.
IX - 25,1-12.
IX - 28,16-31.
8. EPH. 1,1-14.

12. n. Trin. 8. Sept.
51. Eph.3,14-21.
IX - 4,1—16.
51. - 4,17—24.
IX - 4,25-5,2.
IX - 5,6—14.
8. - 5,15-21.
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13. n. Tritt. 15. Sept.
51. Eph.6,1-9.
v. - 6,10—20.
51. Phil. 1,1-11.
I). - 1,12-26.
U. - 1.27—2,U.
8. - 2,12-18.

14. n. Tritt. 22. Sept.
51. Phil. 3,1-16.
II. - 3,17-4,1.4-9.
51. Ps. 104, 1-15. 24-35.

Michaelisferieii.

16. Ii. Tritt. 6. Oct.

1). Ps. 139,1-12. 23.24.
51. Jcik. 1,1-12.

I». Jak. 1,13-18.
- 1,19-27.

>8. - 2,1-13.

17. ». Tri». 13. Oct.

51. Jak. 2, 14-26.
I'. - 3,1-12.
51. - 3,13-18.
II. - 4,1—3. 5—IN.
10 Psalm 146.
8. Jak.4,11-17.

18. n. Tri». 20. Oct.

51. Jak. 5,1-11.
Ii. - 5,12-2N.
51. I Petr. 1,1 —12.
II. - 1,13-25.
10 - 2,1-10.
8. 2, 11-17.

10. ii. Tritt. 27. Oct.
51. I Potr. 2, >8—25.
II. - 3,8-18.
51. - 4,1.2.4-11.
0. - 4,12—19.
10 - 5.1 — 1!.
8. Vorbereitung z. Abcndm.

20. Ii. Tritt. 3. Nov.
(Reform.-Fest u. Abendmahlsf.)
51. Ps.l i l.
1>. l Joh.1,3-2.2.
51. - 2,3-11.
I>. - 2,12—17.
10 - 2,18-28.
8. - 2,29-3,10.

21. n. Tritt. 10. Nov.
51. I Joh.3,11-18.
II. - 3,'9—24.
51. - 4,7-21.

I>. I Joh. 5,1 —15.
10 i Thess. >.
8. - 2.

22. n. Triii. 17. Nov.
51. IThess.3.
0. - 4,1.2.7-18.
51. - 5,1-24.
II. 2Kor. 1,1—14.
10 - 3,4-18.
8. - 4,5—18.

23. n. Tritt. 24. Nov.
(Gedächtnißtagd.Verstorbenen.'
51. 2Kor.5,1—10.
II. - 5,11-21.
51. - 6,1—In.
II. - 6,11-7,1.

!10 - 7,2-10.
^8. Psalm 33.

Verfügungen und Mittheilnngen des Königlichen Provineial-
Schulcollegiums.

1866. 19. März. Blittheilung einer Ministerial-Verfügung vom 10. März szuscl., durch welche die Ascension des Prof.
Rothmaini in die erste Oberlehrerstelle, die Wahl des vr. Freydanck zum 2. Oberlehrer, die Ascension
des Or. Franckc in die 3. Oberlehrerstelle genehmigt wird.

24. März. Der für das Schuljahr 1866/7 vorgelegte Lektionsplan wird genehmigt.
27. April. Mittheilung einer Ministerial-Verfügung, durch welche die Schrift von Tb. Fontane „Der Schleswig-

Holsteinsche Krieg i. I. >864" zur Anschaffung für Schülerbibliotheken empfohlen wird.
8. Mai. Der Herr Unterrichts-Ministcr bat durch Erlaß vom 4. April angeordnet, daß alle diejenigen, welche ohne

von der Königl. Central-Turnanstalt mit dem Befähigungs-Zeugniß entlassen zu sein vom 1. October 1868 ab
als Turnlehrer an höheren Unterrichtsanstalten angestellt werden oder in dieser Eigenschaft weiter fungiren
wollen, sich zum Nachweise ihrer Befähigung einer Prüfung vor der in Berlin errichteten Turn-Kommission
zu unterziehen haben. Ob einzelne der bereits fungircnden Turnlehrer auf Grund ihrer Leistungen von der
Prüfung entbunden werden können, bleibt weiterer Erwägung vorbehalten. Anträge in dieser Beziehung sind
bis zum 1. Decembcr 1867 einzureichen.

17. Mai. Mittheilung einer Ministerial-Verfügung vom 15. Mai, nach welcher es gestattet sein soll, mit einzelnen
der Prima im 4. Semester angehörenden Schülern, welche das militairdienstpflichtige Alter erreicht haben und
in die Armee eintreten wollen oder müssen, die Abiturienten-Prüfung ausnahmsweise sogleich abzuhalten.
(Das hiesige Gymnasium war nicht in der Lage von der ertheilten Erlaubnis; Gebrauch zu machen.)

6. Juni. Benachrichtigung, daß der erste Civillehrer an der Königl. Central-Turnanstalt zu Berlin Hr. Euler
beauftragt sei die Gymnasien der Provinz zu besuchen und von dem Stande und Betriebe des Turnwesens
an denselben Kcnntniß zu nehmen. (Hr. Euler hat das kiesige Gymnasium am 10. August besucht.)

8. Juli. Mitthcilung einer Ministerial-Verfügung vom 26. Juni nach welcher die ferneren Reklamationen dienst¬
pflichtiger Lehrer auf die allerdringendsten Fülle beschränkt werden sollen. (Am hiesigen Gymnasium war der
ord. L. Hr. Taub ort auf Antrag deS Direktors bereits im Mai durch Attest des Herrn Unterrichts-Ministers
als unabkömmlich anerkannt worden.)

1. August. Benachrichtigung über eine die Forst-Akademie zu Ncustadt-Eberswalde betreffende Veränderung. Fortan
soll auf der Akademie alljährlich ein neuer zweijähriger Kursus beginnen und dem entsprechend die Aufnahme
von neuen Studirenden auch nur einmal im Jahre zu Ostern stattfinden. Die Meldungen zur Aufnahme
sind vor Ende des Monats Februar jedes Jahres bei dem Direktor der Akademie einzureichen.

9. October. Mitthcilung einer Miuisterial-Verfügung vom 9. October, das Hebräische betreffend. Die Schüler der
oberen Klassen, welche Theologie studiren, sollen rechtzeitig auf die Nachtkeile aufmerksam gemacht werden,
welche nach den bestehenden Bestimmungen die Unkenntnis; der hebräischen, resp. der Mangel eines Zeugnisses
der Reife in dieser DiSciplin für die Studirenden mit sich führt.



29. October. Die für das Winterhalbjahr beantragtenVeränderungen im Lektionsplanfür I8lik>/7 werden genehmigt.
8. November. Es wird den Direktorenvon neuem zur Pflicht gemacht zum !. Novemberund l. Mai jedes Jahres

die vorschriftsmäßige Liste der militairpflichtigen Lehrer pünktlich einzureichen.
5. Deccmbcr. Mitthcilung einer Ministcrial-Verfügungvom 27. November, der zufolge fortan die Leistungen der

Schüler im Turnen sowohl in den Semester-Censnren als in den Abiturienten-ZeugnissenVenrthcilung
finden sollen.

!8ii7. 2. Februar. Die Direktorenwerden auf das neue Reglement für die Prüfungen der Kandidatendes höheren Schul¬
amtes aufmerksam gemacht und angewiesendie Lehrercollcgicnvon den neuen Prüfungsbestimmungen in
Kcnntniß zu sehen. Zugleich werden sie in Betreff derjenigenSchüler, welche Lehrer an höheren Unterrichts¬
anstalten zu werden gedenken, an die Bestimmungen der Circnlarverfügungvvm 4. Februar I8Z8 erinnert.

2. Februar. Mittheilung eines Gutachtens der Medicinal-Abtheilungdes Ministeriums, das Schließen der Schulen
beim Ausbruch der Cholera betreffend.

m.

Chronik der Anstalt.

1) Veränderungen im Lehrerkollegium. Das Lehrerkollegium hat nur insofern eine Ver¬

änderung erfahren, als der ord. Lehrer Stcppuhn, für den Unterricht in den neueren Sprachen in den

Ncalklassen angestellt, in Folge der Aufhebung der Realklasscn Ostern 1866 ausgeschieden ist.

2) Vertretung einzelner Lehrer. Der Gesundheitszustand der Lehrer ist ein so günstiger ge¬

wesen, daß Vertretungen nur in sehr geringem Maße (Or. Fraucke und I)r. Taubert je einige Tage) er¬

forderlich gewesen sind.

3) Sonstige Ereignisse. Der Unterricht des neuen Schuljahres wurde Dienstag den 10. April

eröffnet, nachdem den Tag zuvor die Aufnahmeprüfung Statt gefunden hatte, und zwar mit 8 Klassen final.

Vorbereitnngsklasse): durch die mit dem Schlüsse des Schuljahres 1865/6 erfolgte Auflösung von Neal-Secunda

und Real-Tertia war es möglich geworden, Tertia in zwei Klassen (Ober- und Untertertia) wenigstens für den

Unterricht im Lateinischen im Griechischen und in der Atathematik zu theilen. Sonnabend den 14. April wurden

die Schulgesetze durch den Direktor vorgelesen und die neu aufgenommenen Schüler ans dieselben verpflichtet:

zugleich erfolgte die Verpflichtung der sechs zu Inspektoren ernannten Primaner. Den 25. April fand die erste

gemeinsame Abendmahlsfeier der Lehrer und Schüler Statt, auf welche Tags zuvor der ord. L. Kleinschmidt

vorbereitet hatte. Den 30. April wurde Mendelssohn'S Athalia in der Aula des Gymnasiums durch den

unter Leitung des vr. Taubert stehenden Gesangverein aufgeführt, woran eine Anzahl Schüler aus den oberen

Klassen Thcil nahm. Den 12. Mai 1866 S.ängerfahrt der Primaner und Secundaner nach Dommitzsch

unter Leitung des I)r. Taubcrt. Vom 19.—23. Mai Pfingstfericn. Inmitten der genannten Ereignisse

drohte dem Unterrichte nicht geringe Gefahr, da für den Fall, daß der Krieg an der Grenze ausbrechen sollte,

die Errichtung eines Reserve-Lazareths in dem Schulgebäude bevorstand. Doch nahmen die Ereignisse alsbald

eine solche Wendung, durch welche jede Besorgnis) beseitigt wurde. Eine wirkliche Störung hat der Unterricht

nicht erlitten, denn daß in Folge der Armirung der Festung der Turnplatz geräumt werden mußte, kann nicht

als eine solche bezeichnet werden: der Turnunterricht wurde zunächst in der Turnhalle ertheilt, weiterhin, als

die Turnhalle als Kornmagazin benutzt werden mußte, aus dem Schulhofe, die Verlegung des Turnunterrichts

auf den Schulhof hatte die S. 20 erwähnte Thcilung des Schülercötus in zwei Hälften zur Folge. Den

4. Juli Vertheilung der Vicrteljahrscensurcn in den Klassen von Sexta bis Tertia. Vom 5. Juli bis 1. August

HundStagsferien. Den 15. September nahmen sämmtliche Lehrer und Schüler des Gymnasiums an dem feier¬

lichen Empfange des von den böhmischen Schlachtfeldern zurückgekehrten 72. Regimentes Theil: die Gymnasiasten

sangen, während die Fahnen mit Lorbeer geschmückt wurden, den Choral „Lobet den Herrn, den mächtigen König

der Ehren" V. 1. Den 26. September Ansprache des Direktors an die versammelten Schüler und Vertheilung

der Michaelis-Censnren. Vom 27. September bis 7. Oktober Michaelisscrien. Den 9. Oktober Eröffnung

des Wintcrcnrsus, nachdem den Tag zuvor die Aufnahmeprüfung Statt gefunden hatte. Svnntag den 4. No¬

vember zweite gemeinsame Abendmahlsfeier, auf welche Tags zuvor der ord. L. Hertel vorbereitet hatte.
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Den 22. December Ansprache des Direktors an die Schüler und Bertheilnng der Vierteljahrscensuren in den Klassen

von Sexta bis Tertia. Vom 22. December bis 6. Januar Weihnachtsferien. Den 1. Februar überbrachte der

Direktor in Begleitung zweier Oberlehrer dem Landrathe des Torganer Kreises Herrn Grafen von Seydewi tz,

der an diesem Tage sein 25jähriges Amtsjubiläum feierte, die Glückwünsche des Gymnasiums. 4. — 8. März

schriftliche Prüfung von 8 Abiturienten. Den 22. Marz Feier des Geburtstags Sr. Majestät des Königs,

wobei Oberlehrer Dr. Francke die Festrede hielt und das snlvuin lue rsMm von Naue den Schluß bildete.

Die Weise der monatlichen Spaziergänge ist im Laufe des Sommers in der Weise geändert worden,

daß die Schüler an Ort und Stelle durch Turnspiele beschäftigt werden. Die Führung und Beaufsichtigung,

die bis dahin unter sämmtlichen Ober- und ordentl. Lehrern wechselte, hat der ord. L. Dr. Tanbert ans

den Wunsch des Direktors ein für allemal übernommen.

ZV.
Statistische Nachrichten.

1) Uebersicht der Frequenzvcrhältnisse

a) im Sommerhalbjahr 1866

Schiilerbestand am
Schlüsse des

Winterhalbj. 1865/6
Ostern 1866 sind

aufgenommen
Schülerzahl im Sommerhalbjahr 1866 nach den

einzelnen Klassen

Während und am
Schlüsse des

Sommerhalbj.1866
sind abgegangen

Gymns. Vorbkl. Gymns. Vorbkl. 1. II. lila. Illb. IV. V. VI. Vorb.
kl. Lumina Gymns. Vorbkl.

188 12 15 22 15 tti 19 32 51 46 44 34 267 15 2

b) im Winterhalbjahr 1866/7

Schiilerbestand am
Schlüsse des

Sommerhalbj.1866
Michaelis 1866 sind

aufgenommen
Schülerzahl im Winterhalbjahr 1866/7 nach den

einzelnen Klassen

Während des
Winterhalbj. 1866/7

sind abgegangen

Gymns. Vorbkl. Gymns. Vorbkl. I. II. lila. Illb. IV. V. VI. Vorb.
kl. Lumma, Gymns. Vorbkl.

218 32 16 2 15 13 18 31 58 50 49 34 268 5 4

2) Die Maturitätsprüfung haben bestanden:

zu Ostern 1866 1) Friedrich August Brandis ans Dommitzsch, 21 I. alt, evangel. Confession,

Sohn des verstorbenen Gerichts-Sekretärs Brandis in Dommitzsch, war 8 I. ans dem Gymnasium,

2chz I. in Prima. Er studirt Mathematik in Halle. 2) A ngust Emil Winkle r ans Eilenburg,

26^/4 I. alt, evangel. Confession, Sohn des Strumpfwirkermcisters Winkler in Eilenburg, war 7^ I.

auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima. Er stndirt Philologie in Halle. 3) Wilhelm Grichl ans

Lebicn, 21 I. alt, evangel. Confession, Sohn des Gutsbesitzers Griehl in Lcbien, war 8 I. auf

dem Gymnasium, 2 I. in Prima. Er studirt Jurisprudenz in Halle. 4) Karl Bernhard v. Briefen

aus KoberShain, 19 I. alt, evangel. Confession, Sohn des Rittergutsbesitzers v. Briefen in

Kobershain, war 10 I. ans dem Gymnasium, 2 I. in Prima. Er ist Officier geworden.

3) Außerdem sind folgende Schüler abgegangen

n) im Sommerhalbjahr 1866 aus der Vorbereitnngsklasse Engelbert v. Storp, Wilhelm Zekeli —

aus Sexta Bruno Schmidt, Emil de Riem — aus Quinta Viktor de Riem — aus Quarta

Paul Zobel, Richard Wegener, Carl Stichel, Georg Heyuemann, Paul Kristnfck,
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Woldemar Kaustisch, Otto Gieppner — aus Untertertia Adolf Scheidemautel, aus

Obertertia Ehrich von Köppeu — aus Secunda Arnold Heyuemaun, Georg Zschiesiug,

Otto Wust.

ist im Winterhalbjahr 1866/7 aus der Vorbereitungsklasse Horst von Oetiuger, Walter Balz er,

Franz Benz, Otto Breitenfcld — aus Sexta Paul Eck — aus Quinta Max Heusoldt —

aus Quarta Wolfgaug von Oetiuger, Georg Eck — aus Secunda Heinrich Friedemanu.

4) Vcrzeichuiß der Schüler des Winterhalbjahrs 1866/7.
Vorbem. Der eingeklammerte Ortsname (T. bedeutetTorgau) zeigt den jetzigen Wohnort der Eltern an, die Namen

der Alumnen sind mit dem Zeichen " versehen.

1. Abth.
Max Hoch auf aus Storkow (T.).
Ludwig Heinrich aus Hohndorf.
Rudolf Heinrici aus Mahla.
Martin Birckner aus Guhrau (Görlitz).
Karl Krug aus Großtreben.
Arthur Lehmann aus Finsterwalde(Schönewalde).
"Alfred Wagner aus Düben.
Wilhelm Große aus Plossig.

2. Abth.
Ernst Herr mann aus Zwiesigkow.
Georg Scheidemautel aus Kröppen.
"Oskar Siedamgrotzcky aus Düben.
Robert Blauhuth aus Torgau.
Hans Bärensprung aus Belgcrn (T.).
Herrmann Trcscher aus Torgau (Liebenwerda).
Otto Küstner aus Trossin.

1. Abth.
Paul Den ticke aus Niederglaucha(Liemehna).
Curt Lcssing aus Herzbcrg(Liebenwerda).
Walter Kühnemann aus Lobcnstcin (Sprotta).
Bruno Haage aus Eilenburg.
Adolph Walther aus Varby (Caßdorf).
Heinrich Jerrentrup aus Torgau.

2. Abth.
Karl Jentzsch aus Torgau.
Max Hoest aus Berlin (T.).
Hans Hestert aus Willenberg (T.).
"Otto Kretzschmann aus Hohenleipisch.
Heinrich Friedemann aus Pölbitz.
Gustav Petz ich aus Cöllitzsch.
"Eduard Kahler aus Dähre (Mühlberg).

kl'«»/»»

I. Abth.
Robert Große ans Plossig.
Mar Faber aus Weferlingen(Krcyschau).
"Hermann Stern ans Herzbcrg.
Fritz Döring aus Torgau.
"Johannes Heidcmüller aus Lebusa.
"Julius Macht aus Liebenwerda.
Ernst Albrecht aus Süptitz.
Curt Bärensprung aus Belgern (T.).
"August Macht aus Liebenwerda.
Gustav Lehmann aus Tvrgau.
"Emil Brunner aus Ortrand (Mühlberg).
Max Welschke aus Liebenwerda.
"Max Hayner aus Stechau.
Eugen Schwedlcr aus Spremberg (Mahitzschen).
Hermann Munckwitz aus Gostemitz b. Cilenburg.
August von Meien aus Coblenz (T.).
"Carl Zimmermann aus Aschersleben (Würzen).
"Wilhelm Hoche aus Neisse sWildenhain).

2. Abth.
Ernst Fehmel aus Gräfenhainchen(Eilenburg).
Wilhelm Hanke aus Zwiesigkow.
Werner Steinhausen aus Langcnnaundorf.
Ernst Lotze aus Torgan.
Herinann Griehl aus Lebien.
Ernst Walther aus Döbern.
Gottlob Starke aus Bockwitz.
Ernst Besser aus Kistritz (T.).
August Fischer aus Siebigerode (Forsthaus Creutz).
"Heinrich Schneider aus Krcudnitz (Würzen).
"Karl Stockmann aus Ortrand.
Heinrich Arens aus Hohenhagen (T.).
Rudolf Tepohl aus Wildenhain (T.).
Friedrich Borrmann aus Prettin.
Karl Dunzelt aus Torgau.
Johannes Dunzelt aus Tvrgau.
Paul Pötzsch aus Düßnitz (Prettin).
Emil Kunze aus Graditz.
Ernst Walther aus Barbv (Caßdorf).
Friedrich Förstner aus Torgau.
Richard Strauch aus Uebigau.
Gustav Menzel aus Torgau.
Ferdinand Glau aus Herzberg (T.).
Bruno Hanisch aus Großtrcben.
Thilo Neukrantz aus Heiligcnstadt (Liebenwerda).
"Oswald Reinicke aus Düben.
Georg Wippermann aus Karlsruh (T.).
Robert Lehmann aus Köln (Brauweiler).
Hermann Heyer aus Erfurt (T.).
Friedrich Gelpke aus Dommitzsch.
Georg von Falkenhayn aus Albrechtsdorf(Adelwitz).

1. Abth.
Paul Emrich aus Torgau.
Herniann Strelow aus Elbingerode(Dommitzsch).
"Hugo Reitzcnstein aus Bolewize(Söllichau).
"Ludolph Haack aus Zarpcn (T.).
Fritz Wippcrmann aus Karlsruh (T.).
Julius Dittrich aus Torgau.
Franz Künzel aus Torgau.
Bernhard Becker aus Äelgern.
Camillo Nichter aus Herzberg.
Richard Küstner aus Trossin.
Franz Kröbel aus Torgau.
Otto Kayscr aus Torgau.
Wilhelm Münch aus Torgau.
Rudolf Faber aus Weferlingen (Krcyschau).
Alfred Wenck aus Torgau.
Moritz Besser aus Kistritz (T.).
"Oswald Hacker aus Meuro.
Georg Lüddecke aus Torgau (Herzbcrg).
Robert Scmmt aus Zwethau.
Fritz Äleinschmidt aus Tvrgau.
"Louis Voigt aus Bollensdorf (Striesa).
Ernst Hansel aus Coßdorf.

AP



Max Verb ig aus Schildau.
Otto Hertel aus Torgau.
Gustav Dargs aus Neustadt a. d, Dosse (Grabitz).
Georg Eck aus Berlin (T.).
Curt Michaelis aus Schlieben.
"Guido Macht aus Liebenwerda.
Vlax Michaelis aus Herzberg.
Paul Feige aus Torgau.
Max Präger aus Torgau.
Wilhelm Behrens aus Torgau.
Wolfgang von Oetinger aus Naumburg (T.).
Otto Köhler aus Torgau.
Fritz Wehl an aus Mühlberg (Magdeburg).
Moritz Rcißbrodt aus Trossin.
Theodor Sie in Hausen aus Langennaundorf.
Rudolf Jülich aus Liebenwerda.
»Friedrich Breitenfeld aus Ortrand (Primkenau).
»Paul Boseck aus Oberbuschhaus, bei Ortranv.
»Moritz Hauckelt aus Lebusa.
Arno Kühncmann aus Lobenstein (Sprotta).
»Hermann Meinshausen aus Malitzschkendors^Schlieben).
»Albert Meinshausen aus Malitzschkendorf (Schlichen).

2. Abch.
Oscar Bachsmann aus Liebenwerda (T.).
Karl Faber aus Weferlingen (Kreyschau).
Otto Nößler aus Torgau.
Otto Flemming aus Schmerkendorf.
Karl Schröter aus Dommitzsch (T.).
Otto Krause aus Chemnitz (T.).
Hermann Theye aus Herzberg.
Otto Akelbein aus Mackenrode (Eilenburg).
Hugo Köhler aus Torgau.
Hugo Burckhardt aus Fraukenhauscn (T.).
Friedrich Freytag aus Wittenberg (T.).
Emil Heyde aus Langennaundorf.
Fritz Münch aus Torgau.
Heinrich Bergner aus Trier (T.).

1. Abth.
Hermann Weber aus Torgau.
Otto Glau aus Herzberg (T.).
Ottomar Domschke aus Torgau.
»Alexander Baumann aus Schmiedeberg.
Franz Lemser aus Liebenwerda.
Reinhold Plesse aus Prettin.
Max Hcnsoldt aus Torgau.
Hermann Tinney aus Potsdam (T.).
Hugo Plesse aus Mockritz.
Karl Bieberstedt aus Schauen (Süptitz).
Gustav Müller aus Torgau.
Hugo Döring aus Mühlberg (T.).
Julius Krug aus Großtreben (T.).
Otto Kinder aus Torgau.
Oswald Strauch aus Uebigau.
Franz Kaiser aus Torgau.
Karl de Riem aus Schildau (T.).
»Otto Pflug aus Börnsdorf (Liebenwerda).
Waldemar Bernhards aus Süptitz (T.).
Robert Geißler aus Sprotta.
Karl Böer aus Herzberg.
Wilhelm Faber aus Weferlingen (Kreyschau).
Rudolf Bieberstedt ans Dannenbüttel (Süptitz).
Richard Munkwitz ans Kültzschau.
»Paul Jentzsch aus Audenbain (Klitzschen).
Richard Schubert aus Neiße (T.).

2. Abtst.
Paul Leuner aus Nichtewitz (Stehla).
Hugo Pöhler aus Torgau.
Clemens von Bentivegni aus Torgau.
Paul Krause aus Chemnitz (T.).

Paul Wenck aus Torgau.
Albert Goßmann aus Durchwehna.
Eugen Aßmann aus Torgau.
Georg Döring aus Müblberg (T.).
Bruno Martin aus Merseburg (T.).
»Otto Pflug aus Liebenwerda.
Hermann Lehmann aus Torgau.
Karl Kö Neritz aus Falkenberg (T.).
Otto Reinecke aus Lehndorf.
Hermann Unverdorben aus Dahme.
Eduard Schmidt aus Mühlhausen (T.)
Otto Röder aus Torgau.
Rudolf Heinrich aus Schönefeld (T.).
»Ferdinand Zuch aus Döbrichau.
Friedrich Kopsch aus Torgau.
Otto Gerhardt aus Torgau.
Ernst Giegold aus Görden (Authauseu).
Modert Läget aus Langenreichenbach (Beckwitz).
»Ernst Burckbardt aus Wahrenbrück.
Busso von Blanckensee aus Görlitz (T.).

1. Abth.
»Moritz Wittig aus Caßdorf.
Eugen Tepohl aus Wildenbain (T.).
Alfred Hoffmannn aus Dommitzsch.
»Ernst Schnitze ans Düben.
Paul Bircke aus Torgau.
Paul Fritzsche aus Calbe a. S. (T.).
Albert Müller ans Torgau.
Richard Hey de aus Langennaundorf.
Nein hold Werner aus Torgau.
Wilhelm Freytag aus Könnern (T.).
Otto Zschüschner aus Prettin (T.).
Eugen Dietrich aus Aplerbeck (Ohle).
Johannes Kühnas aus Liebenwerda (T.).
Max Schönfeld aus Torgau.
Johannes Jahn aus Torgau.
Gerhardt Reißbrodt aus Trossin.
»Louis Wittig aus Caßdorf.
»Curt Diecke aus Kathewitz (Nichtewitz).
Gottfried Görschel aus Zschackau.
»Adolph Sch werbt ans Liebenwerda.
Eduard Glöckner aus Korgitzsch.
Feodor Troicky aus Aschersieben (T.).
Paul Eck aus Schweidnitz (T.).
Erich Dolscius aus Torgau.
Emil Schönbrodt aus Döbeltitz (Taura).
Alfred Platz aus Torgau.
»Max Rembe aus Helldrungcn (Weidenhain).
Georg Hab erst olz aus Torgau.
PaulMiNßb rodt aus Trossin.
Albert Horst aus Angerburg (Annaburg).
»Karl Meinshausen aus Malitzschkendorf (Schlicken).
»August Meinshausen aus Malitzschkendorf (Schliekum).
»Gustav Breite nseld aus Ortrand (Primkenau).
Gottbold Vlochwitz aus Paplitz (Jessen).
Reinhold Thelemann aus Jülich (T.).
Hans von der Chevallerie aus Magdeburg (T.).
Erwin Erdmann aus Spandau (T.).
Otto Lehmann aus Arzberg.
Arndt Lehmann aus Arzberg.
Bruno Mann aus Tvrgau.
Johannes Lehmann aus Torgau.
Alwin Bieberstedt aus Dannenbüttel (Süptitz).
Richard Schwarz aus Prettin (T.).
Friedrich Menzel aus Torgau.
Edwin Aßmann aus Torgau.
August Bergner aus Trier (T.).
Richard Weber aus Torgau.
Karl Müller aus Torgau.
Alfred Massalien aus Torgau.



Horst von Oetinger aus Erfurt (T.).
Oskar Wiebeck aus Schöna.
Franz Heller aus Elbing (T.).
Fritz Bathe aus Filehne (T.).
Franz Faber I aus Weferlingen (Kreyschau).
Kurt Jacob II aus Torgau.

ranz Horn aus Torgau.
arl Koch aus Torgau.

Alexander von Blankensee aus Görlitz (T.).
Karl Hofmann aus Thurland (Werdau).
Hans Faber II aus Weferlingen(Kreyschau).
Ernst Jacob I aus Torgau.
Walthcr Balzer aus Halle (T.).
Oskar Clausi aus Leipzig (T.).
Theodor Brunner aus Torgau.
Arnold Michaelis aus Lauchhammer (TZ.

Wilhelm Bückcr auo Torgau.
Karl Seume aus Erfurt (T.).
Bernhard Wenzel aus Torgau.
Franz Benz aus Spandau (T.).
Hermann Mahler aus Werdau (T.).
Julius Appell aus Greudnitz(T.).
Karl Schrödter aus Lichtenburg.
Max Hausen aus Torgau.
Otto Götze aus Torgau.
Hermann Kauz aus Torgau.
Fritz Bieberstedt aus Dannenbüttel (Süptitz).
Georg Kleinschmidt aus Torgau.
Otto Löbner aus Torgau.
Emil Schrecker aus Naumburg (T.).
Hugo Schmidt aus Werdau.
August Bieberstedt II aus Dannenbüttel (Süptitz).
Paul Fvrstner aus Torgau.
Otio Breitenfeld aus Ortrand fPrimkenau).

V.
Stand der Unterrichtsmittel.

1) Die Schulbibliothek erhielt folgende Vermehrungen
n) durch Geschenke.Das Königl. lluterrichts-Ministeriumschenkte: Gerhard, Etruskische Spiegel 16. 17. 18. Lieferung

deS 3. u. 4. Theils. — RheinischesMuseum für Philologie Jahrg. 1866. Das Königl. Prov.-Schulcollegium
schenkte einen i. I. 1864 erschienenen Abdruck der Gedichte von Joseph Scaliger, der hiesige Major und Bataillons-
CommandcurHerr v. Flotow Mozarts Leben von Otto Jahn Bd. 1, Herr Dr. Taubert einige seiner Kom¬
positionen, namentlich das von ihm für 4 Männerstimmen compouirte Skolion des Callistratus (Torgau bei
Schneider 1865).

b) durch Ankauf aus der Klügel'schen Stiftung und aus dem Antheile der von den Schülern an die Schülerbibliothek
gezahlten Beiträge: Lotze, Mikrokosmus.3 Bde. — Angerstein, Anleitungzur Einrichtungvon Turnanstalten. —
Kiepert, Wandkarte von Palästina auf Leinwand gezogen mit Mappe. — Steinthal, Geschichte der Sprach¬
wissenschaft. — Susemihl, Aristoteles über die Dichtkunst. — Nsrontii Vurronis Latnrarnm Usnippournm Iis-
liguias eck. Oolrlsr. — Förstemann, Einrichtung und Verwaltung der Schulbibliotheken.— Ueberweg,
System der Logik. — Invii Iristoriur. libri ex reo. NuckoigüVol. III. p. 2. — Lüeero, Nusenlan. Disput,
lib. V. von Heine und von Seyffert. — Wackcrnagel, Das deutsche Kirchenlied. Lsg. 12—15. — Müller,
Vorlesungen über Sprachwissenschaft.2. Serie. 1. Hälfte. — Philologus von Leutsch. Jahrg. XXIII. —
Naeiti ^grieolu eck. Xritii, — Delrrs cks ^.ristarelri stuckiis Ilomsrieis. 2. Aufl. — Bode r tag, Das evangelische
Kirchenjahr.— Grimm, Kleine Schriften. II. — Huber, Idee der Unsterblichkeit. — Ersch und Grnber, All¬
gemeine Encyclopädie. 79. Th. — Heliand von Heyne. — Karriere, Aesthetik. 2 Bde. — Crellc, Journal
für Mathematik. Bd. 65 u. 66. — Gieseler, Kirchengeschichtc. II Bde. — Schulz, lat. Synomymik. 5. Aufl. —
Wiche rt, lat. Stillehre.

o) durch Ankauf auS der Glasewald'schen Stiftung: Poggendorf, Annalen der Physik und Chemie. Jahrg.1866.—
Gervinus, Geschichte des 19. Jahrhunderts. 8. Bd. — Daniel, Zerstreute Blätter.

2) Für dir Schülerbibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:
Göll, Culturbilder aus Hellas und Rom. — Baumeister, Culturbilder aus Griechenlands Religion und
Kunst. — Horn, Spiunstube für 1866. — Vilmar, Geschichte der deutschen National-Literatur. — Globus,
(Geographische Zeitschrift von Andrer) 9. und 16. Bd. — Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit 3. Bd.
2. Licfg. — Grimm, Deutsche Sagen 1.—8. Liefg. — Düntzer, Erläuterungen zu deutschen Klassikern
46.-45. Liefg. — Große und Otto, Wohlthäter der Menschheit. — Droysen, Leben des Generals
Jork v. Wartenburg. 2 Bde. — Saupe, Der altdeutsche Heldengesang.— Pertz, Leben des Feldmarschalls
Grafen v. Gneisenau. 2. Bd. — Herbst, Historisches HülfSbuch. I. Thl. — Baur, Geschichts- und Lebens¬
bilder. 2 Bde. — Buch der Erfindungen.4. Bd. — Kühn, F. v. Schill, Zeuthen, Scharnhorst u. s. w. 8 Bdchen. —
Leo, Lehrbuch der Universalgeschichte. 2. Bd. — Jäger, Geschichte der Griechen. — Horn, Die Maje für 1865. —
Grösse, Sagenbuch des preußischen Staats. 1.-6.Liefg. — Hoffmann, Jugendfreund für >866. — Gruppe,
Leben und Werke deutscher Dichter. 2. Bd. — Barthel, Die deutsche National-Literatur der Neuzeit. — G. v. W.,
Der Krieg gegen Dänemark im Jahre 1864. — Pctermann, Geographische Mitthcilungen I.—12.Hft. 1866. —
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Schauenburg, Reisen in Südafrika. 7. Liefg, — Peter, Geschichte Roms. 2. Bd. — Gicsebrecht, Damaris.

Jahrgang 1865. — Carlyle, Geschichte Friedrich II. von Prenßen. 4. Bd. 2. Hälfte. — Firmcnich, Gcrmaniens

Völkerstimmcn 28. und 29. Liefg. — Koberstein, Grundriß der Geschichte der deutschen National-Literatur
3. Bd. 7. Liefg. — Weber, allgemeine Weltgeschichte 6. Bd. 2. Hälfte. — Gervinus, Geschichte des

19. Jahrhdts. 8. Bd. I. und 2. Hälfte. — Biedermann, Staatcngeschichte der neuesten Zeit. II. Bd. —

Pfeiffer, Deutsche Klassiker deS Mittelalters. 3. Bd. — Nuß, In der freien Natur. — Hahn, Joachim von

Ziethen. — Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. 46. und 47. Liefg. — Schmid, Encyclopädie des gesammtcn

Erziehung-?- und Unterrichtswesens 49.—SS. Liefg.

3) Das physikalische Cabinct erhielt folgende Vermehrungen:

Ein großer Ruhmkorffscher Funkeninduktor von St öhrer. — Eine Büchse zur Aufbewahrung des Quecksilbers.

4) Die Lehrmittel für den Zeichenunterricht wurden vermehrt durch:

I. Roller, Formcnsammlung für den Elementarunterricht im freien Zeichnen. Heft I. bis VI. Brünn 1896.

V».
Benefieien.

1) Von den für die Choristen bestimmten Legaten erhielten:

Die Legate aus der Weihnachts-Entschädigung: Ter Chorpräfekt Hange, der Adjunkt Dcuticke und die Choristen

Kahler und Friedemann.

Die Schrödcrschcn Tischgelder-Legate: Höft, Wclschke, Starke, Boscck, Besser 1, Becker, H. Köhler, Baumann,

Emrich, Bachsmann, F. Breitenfcld und Schönbrodt.

Die Cantorei-Legate: Dietrich, Haack, Besser 2, Kleinschmidt, Weber und H. Lehmann.

Das Legat des Chorsamulus: H. Köhler.

Das Luther-Legat: Hertel.

Das Gierth'sche Stiftungsgeld: Zimmermann und Behrens.

Das Villaumc'sche Legat: Friedemann.

Das Prager-Unruh-Köppe'sche Legat: Kahler und Friedemann.

Das Legat des Gesang-Vereins: F. Breitenfeld.

Die Tranksteuer wurde unter alle Choristen pro rata verthcilt.

Das für die Choristen bestimmte Schröder'sche Aktusgeld wurde unter sämmtliche Choristen pro rata vertheilt.

Ilm 29. August 1866 schenkte Herr Pastor Meyer ans Gütersloh, ein ehemaliger Schüler des Gymnasiums und eine

Reihe von Jahren Mitglied des Chores, demselben fünf Thaler, welche unter II Choristen vertheilt wurden.

2) Von den sonstigen Legaten erhielten:

Das Ch rist ia irische Legat: Krug, Lehmann, Wagner, Siedamgrotzcky, Scheidemantel, Deuticke.

Das Stempel'sche Legat: Brandis, Deuticke.

Das Schanze's che Legat: Lehmann, Bärensprung l.

Das Kirchner'sche Legat: Bärensprung I, Deuticke, Bärensprung 2, Emrich, Köhler l, Köhler 2.

Die Stiftungsgelder für Schwimmschüler: Baumann, Neinccke, Zschüschner, Görschel, Haberstolz,

Freytag, Platz.

Das für die Stubenoberen des Alumnats bestimmte Schröder'sche und Prager-Unruh'sche Legat: Wagner,

Siedamgrotzcky, Kahler, Kretzschmann, Hcidcmüller.

Das für den ersten Stubenoberen des Alumnats bestimmte Mülle r-Amsinck'sche Legat: Wagner.

3) Bücher-Prämien erhielten:

aus Prima Winkler, aus Secunda Herrmann und Blauhuth, aus Tertia Große und Jentzsch (der Letztere aus der

Nitzsche'schen Stiftung), aus Quarta Griehl, Walther und Starke, aus Quinta Münch 1, Haack, Dittrich, Künzel

und Kayser, aus Sexta Krug, Pflug, Domschke, Müller.

4) DaS für die im Mus auftretenden Primaner bestimmte Schröder'schc AktnSgeld erhielten:
Hochauf, von Briefen, Winkler, Griehl, Heinrich, Brandis, Heinrich.

Freitische gewährten einzelnen Schülern:

die Herrn Rektor Bathe I, Kaufmann Behrens I, Sup.-Vikar Besser 2, Kaufmann M. Bettega 1, Seifensicdermeister

Born I, Gasthossbesitzer Brcitfeld I, Wasserbau-Inspektor Cuno 1, Major von Griesheim I, Gymnasial-Direktor

Or.'Haackc I, Gymnasiallehrer Hertel l, Oberst-Lieutenant Heycr 2, Pastor vr. Holberg I, Kaufmann Hundertmarck I,
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Senator Jahn 2, BäckermeisterKayscr l, Schiffseigner Kierberg 1, Apotheker sknibbe I, Gerichts-Direktor Koch 2,
Kreisrichter Kühnas ich FleischermeisterLehmann I, GerichtS-Rath V.Lichtenberg 1, Kaufmann Mann I, Lohgerbcr-
meistcr Menzel t, Hotelbesitzer Michaelis I, Fleischermeister Müller I, Gymnasial - Oberlehrer ivr. Münschcr I,
Rektor Rättig 1, Rechtsanwalt Nittler 2, Bnchbinderineistcr Ruh I, Fleischermeister Settcgast l, Glascrnicister
Schumann l, Rechtsanwalt Stelzer 2, Hauptmann Thelemann I, Proviantamts-Controlcur Troicky I, Gastwirth
Voigt l, Kaufmann Wilifch I, Lehrer Winzer l i ferner Frau Dr. Bärensprnng I, Frau Dr. Friedrichs I,
Wittwe Räber 2, Frau Hotelbesitzcrin Werner 3.

V!!.
Ankündigung des Redentins, der öffentlichen Prüfung der einzelnen

Klaffen und der Aufnahmeprüfung.
1) Der Rede- und EntlassungsaktnS wird der Schröder'schen Stiftung gemäß den Palinensvnntag (14. April)

Abends 7 Uhr Statt finden und zwar in folgender Ordnung.
Zur Eröffnung: Ouvertüre zu Beethovens Ruinen von Athen.
Map Hoch auf aus Storkow (Abiturient): Aussaat und Erndte, Prolog in deutschen Versen.
Karl Krug aus Großtrebcn (Abiturient): Die preußischen Siege in Böhmen im Jahre 1863,

lateinischer Vortrag.
„Lobe den Herrn, meine Seele", Motette von Nolle.
Arthur Lehmann aus Finsterwalde (Abiturient): Die Verdienste des Thcmistokles um Athen,

griechischer Vortrag.
Alfred Wagner aus Düben (Abiturient): Der Tod Jesu, hebräischer Hymnus,
tlloria. in exeizlsis von Brosig.
Ludwig Heinrich aus Hohndorf (Abiturient): Verdienste des Freiherru von Stein nebst Worten

des Abschiedes, deutscher Vortrag.
Ernst Hcrrmann aus Zwicsigkow: Erwiederung des Abschiedes, in deutschen Versen.
Chor der Seligen aus dem Weltgerichte von Schneider.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Vierstimmiger Choral: Sei Lob und Ehr' dein höchsten Gut V. 9.

2) Das öffentliche Examen der einzelnen Klassen wird Freitag den 12. April Vormittag und Nachmittag in
folgender Ordnung gehalten werden.

8 — SÄ Prima Mathematik (Frcydanck).
S9—^10 Sccnnda Geschichte (Rothmann).
^10—1ÄS Ober-Tertia Lateinisch (Francke).
19S — 11 Unter-Tertia Lateinisch (Michael).
11 — 12 Quarta Griechisch (Hertel).
2 — S3 Quinta Französisch (Kleinschmidt).
S3— ^4 Sexta Lateinisch (Taubert).
^4 — 4 Vorbereituugsklasse Deutsch (Nieschke).

Zu diesen beiden Schulfcicrlichkeiten ladet die städtischen Behörden und alle Freunde der Schule, ins¬
besondre die Eltern der Schüler der Unterzeichnete hiermit crgebeust ein.

3) Die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler findet Montag den 29. April Vormittags von 9 Uhr ab
Statt, der Schulunterricht des Sommerhalbjahrs beginnt den 3k). April.

I)r. Ailgnst Haacke.
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Schauenburg, Reisen in Südafrika. 7. Liefg. — P

Jahrgang 1865. — Carlyle, Geschichte Friedrich II,
Völkerstimmen 28. und 29. Liefg. — Koberstein,

3. Bd. 7. Liefg. — Weber, allgemeine Weltge

19. Jabrhdts. 8. Bd. I. und 2. Hälfte. — Bied

Pfeiffer, Deutsche Klassiker des Mittelalters. 3. B

Ziethen. — Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. 4

Erziehungs- und Unterrichtswescus 49.—55. Liefg.

3) Das physikalische Cabinet erhielt folgende Vermehrt»
Ein großer Ruhmkorffscher Funkeninduktor von Stö

4) Die Lehrmittel für den Zeichenunterrichtwurden der

I. Roller, Formensammlung für den Elcmentaru

Dht, Damaris.
Gcrmanicns

mal-Literatur

Geschichte des
II. Bd. —

Joachim von

>es gesummten

Quecksilbers.

Brünn 1866.

die Choristen

jler, Baumann,

vertheilt.
und eine

wurden.

Bene
1) Von den für die Choristenbestimmten Legaten erhie

Die Legate aus der Weihnachts-Entschädiguug

Kahler und Friedemann.

Die Schröderschcn Tischgelder-Lcgate: Höft, Wc

Emrich, Bachsmann, F. Breitenfcld und Schönbrod

Die Cantorei-Legate: Dietrich, Haack, Besser 2,

Das Legat des Chorfamulus-. H. Köhler.

Das Luther-Legat: Hertel.

Das Gierth'sche Stiftungsgeld: Zimmermann ur

Das Villaumc'sche Legat: Friedemann.

Das Prager-Unruh-Köppe'schc Legat: Kahler u

Das Legat des Gesang-Vereins: F. Breitenfeld.

Die Tranksteuer wurde unter alle Choristen pro rat

Das für die Choristen bestimmte Schröder'sche Akt:

Am 29. August 1865 schenkte Herr Pastor Meyer aus

Reihe von Jahren Mitglied des Chores, demselber

2) Von den sonstigen Legaten erhielten:
Das Christianische Legat: Krug, Lehmann, Wo

Das Stcmpel'sche Legat: Brandis, Deuticke.

Das Schanz e'sche Legat: Lehmann, Bärensprung

Das Kirchner'sche Legat: Bärensprung I, Deuti

Die Stiftungsgelder für Schwimmschüle

Freytag, Platz.

Das für die Stubenobercn des Alumnats bestimmte

Siedamgrotzcky, Kahler, Kretzschmann,

Das für den ersten Stubenoberen des Alumnats

3) Bücher-Prämien erhielten:
aus Prima Winkler, aus Secunda Herrmann und

Nitzsche'schcn Stiftung), aus Quarta Griehl,

und Kayser, aus Sexta Krug, Pflug, Dvmschke,

4) Das für die im Aktns auftretendenPrimaner
Hochauf, von Briefen, Winkler, Griehl, Heinrich,

Freitische gewährteneinzelnen Schülern:
die Herrn Rektor Vathe 1, Kaufmann Behrens I, Sup.-Vikar Besser 2, Kaufmann M. Bettega 1, Seifensicdermeistcr

Born I, Gasthossbesitzer Brcitfcld I, Wasserbau-Inspektor Cuno I, Major von Griesheim l, Gymnasial-Dircktor

Or.'Haackc I, Gymnasiallehrer Hertel I, Oberst-Lieutenant Heycr 2, Pastor I>r. Holbcrg I, Kaufmann Hundertmarck 1,

, Haberstolz,

gat: Wagner,

Letztere aus der

Dittrich, Künzel
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